
Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim 

„Nördlich der August-Euler-Straße“ 

 

- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 3 Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Zeitraum vom 24.10.2024 bis 

einschließlich 28.11.2024  

 

- Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 

Absatz 2 und § 4 Absatz 2 BauGB (Veröffentlichung) im Zeitraum vom 16.10.2025 bis 

einschließlich 18.11.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim 

„Nördlich der August-Euler-Straße“ aus der frühzeitige Beteiligung der 

Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 

Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Zeitraum vom 24.10.2024 bis 

einschließlich 28.11.2024  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stellungnahme(n) (Stand: 22.05.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Hausinterne Beteiligung

Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024

Behörde: Stadt Pulheim: 66 - Tiefbauamt (Martin Kosub)

Frist: 28.11.2024 

Stellungnahme: Erstellt von: Herr Martin Kosub, am: 14.11.2024 , Aktenzeichen: IV/66

660: keine Bedenken.

661: Das Plangebiet ist entwässerungstechnisch im Trennsystem erschlossen.

Das Niederschlagswasser der befestigten Flächen ist gem. der

Entwässerungssatzung der Stadt Pulheim in den Regenwasserkanal und das

häusliche Schmutzwasser in den Schmutzwasserkanal der öffentlichen

Abwasseranlage einzuleiten.

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle

Einträge:
-



 
 
 
 
 
 
Stadt Pulheim 
Der Bürgermeister 
Amt f. Stadtentwicklung, Stadtplanung u. Demografie 
Postfach 1345 
50241 Pulheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim „Nördlich der August-Euler-
Straße“ 
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (1) BauGB 
Ihr Schreiben vom 24.10.2024 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu o. g. Verfahren gebe ich im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung folgende Infor-
mationen und Hinweise: 
 
 
Erdbebengefährdung 
 
Es wird auf die Bewertung der Erdbebengefährdung hingewiesen, die bei Planung und 
Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den Technischen Baubestimmungen des Landes 
NRW mit DIN 4149:2005-04 „Bauten in deutschen Erdbebengebieten“ zu berücksichtigen 
ist.  
 
Die Erdbebengefährdung wird in DIN 4149:2005 durch die Zuordnung zu Erdbebenzonen 
und geologischen Untergrundklassen eingestuft, die anhand der Karte der Erdbebenzonen 
und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bun-
desland Nordrhein-Westfalen (Geologischer Dienst NRW 2006) bestimmt werden. In den 
Technischen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird auf die Verwen-
dung dieser Kartengrundlage explizit hingewiesen. 
 

 Das hier relevante Planungsgebiet liegt in der Stadt Pulheim, Gemarkung Pulheim 
und ist der Erdbebenzone 2 sowie der geologischen Untergrundklasse T zuzu-
ordnen. 

 

Bearbeiter: Christian Dieck 
Durchwahl: 897-499 
E-Mail:  christian.dieck@gd.nrw.de 
Datum:  25. November 2024 

Gesch.-Z.: 31.130/4905/2024 
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Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik 
zu berücksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, 
Stützbauwerke und geotechnische Aspekte“. 
 
Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und durch die 
Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt und stellt den Stand der Tech-
nik dar. Dieses Regelwerk ist jedoch bislang bauaufsichtlich nicht eingeführt. Wenn eine 
Bemessung nach Stand der Technik erfolgen soll, so ist DIN EN 1998 heranzuziehen. 
Hierbei ist zu beachten, dass sich die dann anzuwendende Untergrundklasse von der Un-
tergrundklasse nach DIN 4149 unterscheiden kann. 
 
Auf die Berücksichtigung der Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß DIN 4149:2005 
bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998 und der jeweils ent-
sprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdrücklich hingewiesen. 
 
 
Schutzgut Boden 
 
Informationen zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (Umweltbericht) für 
das Schutzgut Boden, zur Verwendung von Mutterboden sowie zur Nutzung der Karte der 
schutzwürdigen Böden: 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden 
Nach der Karte der schutzwürdigen Böden (3. Auflage) sind im Rahmen der Beschreibung 
und Bewertung des Schutzgutes die betroffenen Böden, deren Bodenschutzstufen und 
Bodenfunktionen zu benennen. Zudem sind die Folgen des Eingriffs auf das Schutzgut 
Boden zu bewerten. 
 
Hinweise zu den Böden im Plangebiet können über die Karte der schutzwürdigen Böden 
auf GEOportal.NRW1 abgerufen werden. 
 
Kompensationsmaßnahmen für den Verlust an schutzwürdigen Böden sind folgender Ver-
öffentlichung zu entnehmen (Kap. 3.7, S. 24): 
 

 Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der 
Bodenschutzbehörden in der Bauleitplanung2. 

 
  

 
1 https://www.geoportal.nrw 
2 https://www.labo-deutschland.de/documents/umweltpruefung_494.pdf 
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Verwendung von Mutterboden 
Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von 
baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und 
vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederver-
wendung zu lagern und später wieder einzubauen.  
 
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag:  
 

 
(Dieck) 



Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)
Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße
Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §3 (1) und §4 (1) BauGB
Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024

Behörde: Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-Eifel / Hauptsitz Euskirchen
Frist: 28.11.2024 
Stellungnahme: Erstellt von: Joachim Tkotz, am: 25.11.2024 , Aktenzeichen: 2024-0023072-24

Sehr geehrte Frau Bußmann Meurer,
sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet befindet sich nördlich der B 59, Abschnitt 7.4, östlich der L 183, Abschnitt 39 und ist
nördlich direkt über die K 24, Abschnitt 2 erschlossen.

Gegen den Flächennutzungsplan Nr. 20.4 bestehen aus Sicht des Landesbetriebes Straßenbau
NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsätzlich keine Bedenken.

In der Bauleitplanung wurde nicht auf die verkehrlichen Auswirkungen, die durch das Plangebiet an
den Knotenpunkten mit der B 59 und der L 183 entstehen, eingegangen.
Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass evtl. erforderliche Maßnahmen an den jeweiligen
Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der Stadt Pulheim, bzw. dem Vorhabenträger gehen.

Für die nachfolgenden Planungsschritte behalte ich mit weitere Aussagen vor.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Joachim Tkotz

----------------------------------------
Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
Regionalniederlassung Ville-Eifel
Sachgebiet 40400 - Betrieb und Verkehr
Außenstelle Würselen
Adenauerstraße 20
52146 Würselen
Tel: 02405 / 4323-211
Tel: 02251 / 796-403 
Mobil: +49 162 2398559
Fax: 0211 / 87565-1172360
Funktionspostfach: VE-Plan3@strassen.nrw.de
E-Mail: joachim.tkotz@strassen.nrw.de

Anhänge: -

Nachträge: -
manuelle Einträge: -



Stellungnahme(n) (Stand: 04.12.2024)
Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße
Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §3 (1) und §4 (1) BauGB
Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024

Behörde: Landesbüro der Naturschutzverbände NRW: LNU
Frist: 28.11.2024 
Stellungnahme: Erstellt von: Thomas Thielemann, am: 25.10.2024 , Aktenzeichen: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim -

Nördlich der August-Euler-Straße

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir schätzen das Engagement der Stadt Pulheim für ortsansässige Wirtschaftsbetriebe.

Wir möchten jedoch darauf hinweisen, dass die in der o.g. Bauleitplanung im Fokus stehende Fläche
nur etwa 50m südlich des Pulheimer Sees liegt. Das Plangebiet liegt im Grundwasserzustrom des
Sees. Folglich können Nährstoffe und eventuelle Schadstoffe bei unsachgemäßem Umgang sehr
schnell in den Pulheimer See gelangen. 
Durch eine Nährstoffüberladung kann es zu Überschüssen kommen, die ein schnelles Wachstum von
Algen und Wasserpflanzen fördern und so die Mengen an Sauerstoff und Licht einschränken, die
anderen Organismen im Ökosystem zur Verfügung stehen. Schadstoffeinträge können je nach
Schadstoff und Umfang des Eintrags ebenfalls langfristig Schäden am limnischen Ökosystem
verursachen. 

Wir halten es für elementar, dass die o.g. Einträge in den See im Bauleitplanverfahren gutachterlich
beurteilt werden. Die in Teilen bereits oligotrophe Natur des Sees darf nicht gefährdet werden. Dieses
ist wichtig für eine Vielzahl von Arten der Flora und Fauna. In den letzten Jahren ist es beispielhaft
gelungen, an Fischarten etwa das Rotauge, die Regenbogenforelle, den Hecht oder den Flussbarsch
zu etablieren. An Land treten dort an Vogelarten u.a. Uhu, Eisvogel und Bekassine auf. Eine negative
Beeinflussung dieser Flora und Fauna durch die vorgesehene Gewerbeansiedlung sollte gutachterlich
ausgeschlossen werden. 

Thomas Thielemann, Kreiskoordinator der LNU im Rhein-Erft-Kreis 

Anhänge: -

Nachträge: -
manuelle Einträge: -



 

 

 

 

Qualitätsmanagementsystem zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

Konto der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen: 

DZ Bank AG IBAN: DE97 4006 0000 0000 4032 13 BIC: GENODEMSXXX 
Ust.-Id.-Nr. DE 126118293 Steuer-Nr. 337/5914/0780 
 

 

 
 

  
 

Kreisstelle 

� Rhein-Erft-Kreis 

� Rhein-Kreis Neuss 

� Rhein-Sieg-Kreis 

Postanschrift 
Landwirtschaftskammer NRW, 
Kreisstellen Rhein-Erft-Kreis, Rhein-
Kreis Neuss, Rhein-Sieg-Kreis,  
48108 Münster 

Telefon: 0221 5340-100 
E-Mail: rheinkreise@lwk.nrw.de 

Gebäudeanschrift 
Gartenstraße 11, 50765 Köln 

www.landwirtschaftskammer.de 
 

 

Auskunft erteilt: Gregor Franz 

Durchwahl: 102 

Fax : 199 

Mail : Gregor.franz@lwk.nrw.de 

Ihr Schreiben:  

vom: 24.10.2024 
2024-10-0022962.docx 

Köln 11.11.2024 

 

 
 

Landwirtschaftskammer NRW · 48108 Münster 
 
Stadt Pulheim 
Der Bürgermeister 
Postfach 1345 
50241 Pulheim 
 
 

 

 

Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim – Nördlich der August-Euler-Straße 

 

und 

 

Teilbereichsänderung des Flächennutzungsplanes zum Flächennutzungsplan Nr. 

20.4 Pulheim – Nördlich der August-Euler-Straße 

 

hier: frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

 

 

Sehr geehrte Frau Friedrich, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

gegen die o.g. Planung bestehen seitens der Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle 

Rhein-Erft-Kreis, keine grundsätzlichen Bedenken.  

 

In diesem Zusammenhang bitten wir um Berücksichtigung der Wertigkeiten betroffener 

landwirtschaftlicher Flächen für die menschliche Daseinsvorsorge auch im Hinblick auf die 

Festsetzungen im LEP Punkt 7.5-1 und 7.5-2. Dies gilt auch für den Aspekt der Platzierung 

von Ausgleichsmaßnahmen, da für die Ernährungsfürsorge wichtige landwirtschaftliche 

Flächen zu schützen sind.  

 



- 2 - 

 
 

Für die Berechnung des Kompensationsflächenbedarfs regen wir die Anwendung der 

„Nummerischen Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung in NRW, 2021“ des 

Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) als anerkanntes 

Verfahren nach dem aktuellen Stand an. Dies bestätigt auch der Einführungserlass zum 

Landschaftsgesetz für Eingriffe durch Straßenbauvorhaben (ELES).  

 

Wir gehen davon aus, dass die notwendigen Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen 

so weit möglich im Plangebiet vorgenommen werden. In diesem Zusammenhang sind Dach- 

und Fassadenbegrünungen, Anlagen von Gehölzstrukturen und Grünstreifen zu nennen. 

Dies ist lt. Planunterlagen auch vorgesehen. 

 

Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass nach § 15 Abs. 3 BNatSchG zu 

prüfen ist, „ob der Ausgleich oder Ersatz auch durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 

Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebensräumen oder durch Bewirtschaftungs- oder 

Pflegemaßnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des 

Landschaftsbildes dienen, erbracht werden kann“. 

 

Mit freundlichem Gruß 

i.A. 

 

gez. G.Franz 



Stellungnahme(n) (Stand: 26.03.2026)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gemäß § 3
Absatz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Zeitraum: 24.10.2024 - 28.11.2024

Behörde: Rhein-Erft-Kreis: Amt für Kreisplanung, Naturschutz und
Klimafolgenanpassung (Amt 61)

Frist: 28.11.2024 

Stellungnahme: Erstellt von: Frau Sylvia Pütz, am: 27.11.2024 , Aktenzeichen: 61-1/41.09.03

Sehr geehrte Frau Friedrich,

hiermit erhalten Sie die Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises zu „ BP Nr. 163
Pulheim Nördlich der August-Euler-Straße“.

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Jana Flügge

Anhänge:
StNa REK_BP_Nr. 163_§4(1) (S_201843_stna_rek_bp_nr._163_§4_1_.pdf)

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-













Wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen zu Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim 

„Nördlich der August-Euler-Straße“ aus der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 

Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 

BauGB (Veröffentlichung) im Zeitraum vom 16.10.2025 bis einschließlich 18.11.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behörden äquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Zeitraum: 16.10.2025 - 18.11.2025

Behörde: Die Autobahn GmbH des Bundes: Niederlassung Rheinland
Frist: 18.11.2025 

Stellungnahme: Erstellt von: Herr Hendrik Schiffer, am: 17.11.2025 , Aktenzeichen: -

Stellungnahme zum Bebauungsplan 163 und Flächennutzungsplan Nr. 20.4
(Parallelverfahren) der Stadt Pulheim:

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben uns mit Ihrem Anschreiben vom 16.10.2025 an der
Veröffentlichung des Bebauungsplans Nr. 163 und des Flächennutzungsplan
Nr. 20.4 (Parallelverfahren) formell beteiligt. Der Bebbaungsplan und der
Flächennutzungsplan Nr. 20.4 (Parallelverfahren) sehen vor, u.a. die
planungsrechtlichen Grundlagen zur einer Neuansiedlung einer
Logistikimmobilie an der Venloer Straße zu schaffen.

In der beiligenden Verkehrsuntersuchung von dem Gutachterbüro abvi vom
10. September 2025 fehlt die Ausweisung des Prognose-Bezugsjahres. Der
Prognose-Horizont ist auf das Jahr 2040 festzusetzen. 

In der beiligenden Verkehrsuntersuchung wird deutlich, dass durch das
Vorhaben zusätzliche Verkehrsmengen entstehen, von denen sich 80%
östlich über die Venloer Straße als abfließender Quellverkehr und 90 % als
zufließender Zielverkehr aus östlicher Richtung über die Venloer Straße
bewegen. Die konkrete Betroffenheit der Anschlussstelle K-Bocklemünd der
BAB 1 bleibt jedoch unklar.

Insbesondere unter Berücksichtigung unserer geforderten Korrektur der
Verkehrsuntersuchung des Bebauungsplanes Nr. 99, der mit massiven
verkehrlichen Auswirkungen auf die Anschlussstelle K-Bocklemünd der BAB 1
verbunden ist, ist ein verkehrstechnischer Leistungsfähigkeitsnachweis nach
HBS der Anschlussknoten der Anschlussstelle K-Bocklemünd unter
Berücksichtigung der vorhabenbedingten Zusatzverkehre des Bebauugsplans
Nr. 99 erforderlich. Auf Grund der Knotenpunktgeometrie ist eine
Mikrosimulation ebenfalls erforderlich. Ohne diese Nachweise ist eine
Gefährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht ausschließbar.

Sollten durch den erzeugten Verkehr der zukünftigen Gebietsnutzungen
Leistungsfähigkeitsdefizite im Bereich der o.g. Anschlussstellen ausgelöst
werden, gehen sämtliche Kosten für erforderliche Straßenumbau- und
Verkehrssteuerungsmaßnahmen zu Lasten des Vorhabenträgers bzw. der
Stadt Pulheim.

Die Autobahn GmbH des Bundes

Anhänge:



Stadt_Pulheim_Bplan99_BAB1_B59_AS_K_Bocklemünd_Stellungnahme

(s_1763387631_stadt_pulheim_bplan99_bab1_b59_as_k_bocklemünd_stellungnahme.pdf)

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-





Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behörden äquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Zeitraum: 16.10.2025 - 18.11.2025

Behörde: Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Ville-
Eifel / Hauptsitz Euskirchen

Frist: 18.11.2025 

Stellungnahme: Erstellt von: Herr Joachim Tkotz, am: 14.11.2025 , Aktenzeichen:
2024-0023074-24Tk

Sehr geehrte Frau Bußmann Meurer,
sehr geehrte Damen und Herren,

das Plangebiet befindet sich nördlich der B 59, Abschnitt 7.4, östlich der L
183, Abschnitt 39 und ist nördlich direkt über die K 24, Abschnitt 2
erschlossen.

Gegen den Bebauungsplan Nr. 163 bestehen aus Sicht des Landesbetriebes
Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, grundsätzlich keine
Bedenken.

In dem vorliegenden Verkehrsgutachten wurde die Leistungsfähigkeit der
Knotenpunkte L 183 / K 24 / K 9 und B 59 / K 24 nicht untersucht.
Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass evtl. erforderliche Maßnahmen an
den genannten Knotenpunkten ganz oder teilweise zu Lasten der Stadt
Pulheim, bzw. dem Vorhabenträger gehen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Joachim Tkotz

----------------------------------------
Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
Regionalniederlassung Ville-Eifel
Sachgebiet 40400 - Betrieb und Verkehr
Außenstelle Würselen
Adenauerstraße 20
52146 Würselen
Tel: 02405 / 4323-211
Tel: 02251 / 796-403 
Mobil: +49 162 2398559
Fax: 0211 / 87565-1172360
Funktionspostfach: VE-Plan3@strassen.nrw.de
E-Mail: joachim.tkotz@strassen.nrw.de

Anhänge: -

Nachträge: -



manuelle
Einträge:

-



Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behörden äquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Zeitraum: 16.10.2025 - 18.11.2025

Behörde: Rhein-Erft-Kreis: Amt für Kreisplanung, Naturschutz und
Klimafolgenanpassung (Amt 61)

Frist: 18.11.2025 

Stellungnahme: Erstellt von: Frau Sylvia Pütz, am: 14.11.2025 , Aktenzeichen: 61/3

Sehr geehrte Frau Friedrich,

in der Anlage übersende ich Ihnen o.g. Stellungnahme als Word- und als PDF-
Datei.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Pütz

Anhänge:
StNa REK_BP Nr. 163_Pulheim_§4(2) (S_229162_stna_rek_bp_nr._163_pulheim_§4_2_.pdf)

StNa REK_BP Nr. 163_Pulheim_§4(2) (S_229162_stna_rek_bp_nr._163_pulheim_§4_2_.docx)

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-













Stellungnahme(n) (Stand: 26.11.2025)

Sie betrachten: Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Verfahrensschritt: Beteiligung der Behörden äquivalent zu § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Zeitraum: 16.10.2025 - 18.11.2025

Behörde: Erftverband
Frist: 18.11.2025 

Stellungnahme: Erstellt von: Ramona Linke, am: 03.11.2025 , Aktenzeichen: PU_163
Bebauungsplan Nr. 163 Pulheim - Nördlich der August-Euler-Straße

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage sende ich Ihnen unsere Stellungnahme zum v. g. Vorgang im PDF-
Format zu.

Mit freundlichem Gruß

i. A.

Ramona Linke
Bereich: Vorstand
Abteilung: Recht
Erftverband, Am Erftverband 6, D 50126 Bergheim
Fon: +49 2271 88 1324 , Fax: +49 2271 88 1210

Anhänge:
erftverband-stellungnahme (s_1762150813_erftverband-stellungnahme.pdf)

Nachträge: -

manuelle
Einträge:

-
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